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20.           B e k a n n t m a c h u n g  
 
 

Aufruf zur Grabpflege 
 

Die Kreisstadt Unna fordert hiermit die Nutzungsberechtigten auf, die nach-
folgend aufgeführten, seit längerer Zeit nicht gepflegten Grabstätten, mit 
teilweise abgelaufenen Ruhezeiten, möglichst bald zu säubern und weiter-
hin zu pflegen. Bei abgelaufenen Ruherechten kann die Grabstätte an die 
Friedhofsverwaltung zurückgegeben werden. 
 

 
 

Südfriedhof Unna 
A/N230e/005/411a OFII/6230 OFII/6655 
B/N022b/3565 OFII/6231 OFII/6692 
D/H315b/859 OFII/6232 OFII/6455 
G/UW0090 OFII/6233 OFII/6417 
N/H043c/320 OFII/6234 OFII/6489 
O/N050b/4264 OFII/6235 OFII/6600 
Q/H006a/4358 OFII/6236 OFII/6448 
S/H028/1867 OFII/6237 OFII/6769 
OFII/HR009/013 OFII/6238 OFII/6763 
OFII/HL022/001-002 OFII/6239 OFII/6733 
OFII/6208 OFII/6240 OFII/6748 
OFII/6209 OFII/6241 OFII/6764 
OFII/6210 OFII/6242 OFII/6321 
OFII/6211 OFII/6243 OFII/6513 
OFII/6212 OFII/6244 OFII/6486 
OFII/6213 OFII/6245 OFII/6414 
OFII/6214 OFII/6246 OFII/6410 
OFII/6215 OFII/6250 OFII/6323 
OFII/6217 OFII/6275 OFII/6366 
OFII/6218 OFII/6426 OFII/6487 
OFII/6219 OFII/6439 OFII/6493 
OFII/6220 OFII/6596 OFII/6460 
OFII/6221 OFII/6535 OFII/6340 
OFII/6222 OFII/6637 OFII/6348 
OFII/6223 OFII/6617 OFII/6407 
OFII/6224 OFII/6653 OFII/6371 
OFII/6225 OFII/6574 OFII/6369 
OFII/6226 OFII/6737 OF/KR3346 
OFII/6227 OFII/6673 OF/KR3347 
OFII/6228 OFII/6627 OF/KR3348 
OFII/6229 OFII/6540 OF/KR3349 

 
Friedhof Unna-Niedermassen 
RG/0270 RG/0221 RG/0223 
RG/0219 RG/0222 C/002/003-004 
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Grabstätten mit bestehenden Nutzungsrechten, die sich am 01.06.2010  
nicht in einem ordnungsgemäßen Zustand befinden, gehen an die Kreis-
stadt Unna zurück. 
  
Grabstätten mit abgelaufenen Nutzungs- und Ruherechten, deren teilweise 
unbekannte Nutzungsberechtigte keine Verlängerung bei der Friedhofsver-
waltung beantragt haben, gelten als an die Kreisstadt Unna zurück gegebe-
ne Grabstätten. 
 
Die auf den Grabstätten vorhandenen Bepflanzungen sowie alle übrigen 
Gegenstände gehen gemäß § 27 Absatz 2 in Verbindung mit § 29 Absatz 1 
der Satzung für das Friedhofs- und Bestattungswesen der Kreisstadt Unna 
vom 18.12.1998 in das Eigentum der Stadt über. 
 
Nähere Auskünfte erteilen die Stadtbetriebe Unna, Friedhofsverwaltung. 
 
 
gez. Frank Peters 
(Kaufmännischer Betriebsleiter) 
 
Abl. KrStUN 06-20/25. Februar 2010 
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2 1 .       B e k a n n t m a c h u n g  
 
 

Jahresabschluss 2008 des SportServiceUnna 
Prüfbericht der GPA 
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Abl. KrStUN 06-21/25. Februar 2010 
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2 2 .       B e k a n n t m a c h u n g  

 
 

Antrag der Stadtbetriebe Unna vom 22.04.2008 zur Planfeststellung  
gem. § 31 WHG zum Bau des Hochwasserrückhaltebeckens Bim-

berghof in Unna 
 

In dem Planfeststellungsverfahren gem. § 31 Wasserhaushaltsgesetz zum 
Bau des Hochwasserrückhaltebeckens – HRB – Bimberghof soll nunmehr 
der Plan mit den Behörden, dem Träger des Vorhabens und möglichen 
Betroffenen erörtert werden. 
 
Der Erörterungstermin findet statt: 
 

am  26.04.2010   
im Ratssaal der Stadt Unna, Rathausplatz 1, 59423 Unna 

 
Der Termin beginnt um 10.00 Uhr. 
 
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 
 
Außer dem Träger des Vorhabens und den Trägern öffentlicher Belange 
sind nur die von dem Plan Betroffenen zugelassen. 
 
Jeder Betroffene kann am Erörterungstermin teilnehmen. Beim Ausbleiben 
eines Beteiligten kann auch ohne ihn verhandelt und entschieden werden. 
 
Da über die Teilnahme am Erörterungstermin Anwesenheitslisten geführt 
werden, wird empfohlen, ca. 15 Minuten vor Beginn des Termins zu er-
scheinen. Vertreter von Betroffenen werden gebeten, soweit noch nicht 
geschehen, eine schriftliche Vollmacht zu den Akten einzureichen oder 
diese zu dem Termin mitzubringen. 
 
Alle an dem Termin beteiligten Personen werden gebeten, sich über ihre 
Person durch Ausweispapiere (Personalausweis, Reisepass, Dienstaus-
weis) auszuweisen. 
 
Der Erörterungstermin wird hiermit gem. § 73 Abs. 6 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen bekanntgemacht. 
 
 
Die Bezirksregierung Arnsberg Arnsberg, den 17.02.2010 

 
 

Im Auftrag 
gez. Beste 
  
Abl. KrStUN 06-22/25. Februar 2010 
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